
 

 

 
 

Regierungsratsbeschluss vom 19. November 2019  

 
 Nr. 2019/1753  

Konzessionserneuerung und Ausbau Wasserkraftwerk Aarau: Verlängerung der 
waldrechtlichen Ausnahmebewilligung/Rodungsbewilligung vom 20. Oktober 2014 
  

1. Ausgangslage 

Der kantonale Erschliessungs- und Gestaltungsplan mit Sonderbauvorschriften sowie Rodungs-
gesuch wurde mit RRB Nr. 2014/1806 vom 20. Oktober 2014 genehmigt. Als Nebenbewilligung 
wurde dabei die waldrechtliche Ausnahmebewilligung/Rodungsbewilligung nach Art. 5 Bundes-
gesetz über den Wald (WaG; SR 921.0) erteilt (RO2012-014). 

2. Erwägungen 

Die Eniwa AG (vormals IBAarau Kraftwerk AG) hat das Projekt "Konzessionserneuerung und 
Ausbau Wasserkraftwerk Aarau" in den letzten Jahren angepasst und optimiert. Für die neuen 
Massnahmen des Projekts "Optimierung Kraftwerk Aarau" wird erneut ein kantonales Nut-
zungsplanverfahren durchgeführt. 

Die am 20. Oktober 2014 erteilte Rodungsbewilligung RO2012-014 ist befristet bis 31. Dezember 
2019. Gemäss Ziffer 2.h der Rodungsbewilligung kann – wenn die für die Rodung und den Ro-
dungsersatz verfügten Fristen nicht eingehalten werden können – rechtzeitig vor deren Ablauf 
eine Fristverlängerung beantragt werden. Die Eniwa AG ist mit diesem Anliegen mit Schreiben 
vom 26. September 2019 an das Amt für Wald, Jagd und Fischerei gelangt. 

3. Beschluss 

3.1 Die Rodungsbewilligung gemäss Ziffer 1.a der waldrechtlichen Ausnahmebewilligung/ 
Rodungsbewilligung RO2012-014 wird verlängert und ist befristet bis 31. Dezember 
2021. 

3.2 Der Rodungsersatz gemäss Ziffer 1.c der waldrechtlichen Ausnahmebewilligung/ 
Rodungsbewilligung RO2012-014 wird verlängert und ist bis spätestens 31. Dezember 
2027 auszuführen. 

3.3 Alle übrigen Bewilligungsbestimmungen sowie Auflagen und Bedingungen gemäss der 
waldrechtlichen Ausnahmebewilligung/Rodungsbewilligung RO2012-014 behalten ihre 
Gültigkeit. 
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3.4 Es werden keine Gebühren erhoben. 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 

  

Verteiler 

Amt für Wald, Jagd und Fischerei (2) 
Amt für Umwelt 
Amt für Raumplanung (Brigitte Schelble) 


